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Gruss dem Kafserpaar
Unter allen Völkern die ſich eines auf konſtitutioneller

oder doch wenigſtens monarchiſcher Grundlage beruhenden
Stagtsweſens erfreuen iſt wohl kaum eines ſo innig mit
dem ihm angeſtammten Herrſcherhauſe verbunden als das
preußiſche Volk wohl keine zweite Nation auch gibt es die
derart unverbrüchlich feſthält an den Errungenſchaften die
ſie unter der Führung ihrer Fürſten machen konnte als
die deutſche Wie es für das preußiſche Volk die Hohen
zollern waren die ihm den Boden bereiteten auf dem es
dank der ihm eigenen großen Summe von Intelligenz und
wirtſchaftlicher Tüchtigkeit zu der glänzenden Höhe hinauf
ſteigen konnte die es ſeit Jahrzehnten ſchon einnimmt ſo
war der Hohenzollern war Preußens Führung auch für die
Zuſammenſchließung der deutſchen Volksſtämme zu einem
einigen und großen Deutſchland Vorbedingung und es iſt
gewiß nicht ausſchließlich die Stellung Preußens als Vor
macht in Deutſchland geweſen die zu Verſailles die deutſchen
Fürſten verankaßt hat das deutſche Kaiſertum erblich auf
die preußiſchen Könige zu übertragen ſondern ſicherlich auch

die gerechte Würdigung der Verdienſte die ſich die Hohen
zollern in mehr denn zwei Jahrhunderten um die Pflege
aller kulturellen Güter um die Wiedererweckung Fortpflanzung
und Stärkung des nationalen Gedankens erworben haben
Unermüdlich haben ſie ſeit Wilhelm 1 zum Kaiſer gekürt
wurde daran gearbeitet auch dem neuen deutſchen Reiche
eine Stellung unter den Mächten zu ſchaffen die es mit
beſtimmend werden ließ im Rate der Völker eine Stellung
die dahin geführt hat daß heute der Deutſche Anſehen
genießt in welchem Teile der Erde er auch weilen möge daß
er es nicht mehr vorzieht die deutſche Nationalität hinter ſeiner
Landsmannſchaft als Sachſe Bayer oder Württemberger zu
verbergen ſondern wie es zu des großen Friedrich Zeiten
einſt jener Preuße im fernen Portugal hinſichtlich ſeines
Preußentums tat offen und freudig bekennt Ja ich bin
ein Deutſcher

Wenn auch all das nicht erreicht werden konnte ohne die

verſtändnisvolle Mitwirkung des Volkes ohne die Einſetzung
ſeiner beſten Kräfte ohne große Opfer an Gut und Blut
ſo bleibt den Hohenzollern doch immer das Verdienſt daß
ſie das Volk zu dieſer Opferwilligkeit zu begeiſtern ver
ſtanden Sie waren es die das Inſtrument ſchufen das
ſoweit es möglich war die Gewähr dafür bot daß alle dieſe

Opfer nicht umſonſt gebracht ſein würden und herrlich hat
ſie ſich bewährt dieſe Schöpfung das Heer das Volksheer

das heute mehr denn je zuvor den rocher de bronce bildet
an dem alle Hinterliſt der Feinde des deutſchen Volkes
und der deutſchen Macht ſie mögen erſonnen werden
wo immer ſie wollen zerſchellen müſſen Was
Friedrich Wilhelm der Soldatenkönig fundamentierte
und Friedrich Wilhelm III unter ſchweren inneren Kämpfen
ſorgſam ausbaute ihre Nachfolger an der preußiſchen Krone
die deutſchen Kaiſer haben es ſorgſam zu bewahren ver
ſtanden und ſtolz in der Glorie ſeiner Ruhmestaten er
ſtrahlend ſteht es heute da das deutſche Heer ein gefürchteter
und vollgewichtiger Faktor im weltpolitiſchen Getriebe unſerer

Zeit und deshalb auch eine Gewähr für den Frieden
Kaiſer Wilhelm II hat ſich zur Lebensaufgabe geſtellt zu
erhalten und in Werken des Friedens weiter auszubauen
was ſeine Vorfahren in blutigen Schlachten errungen das
Anſehen des Deutſchen Reiches auf friedlichem Wege zu
ſtärken und zu mehren das deutſche Volk zufrieden und
glücklich zu machen iſt ſein unabläſſiges Beſtreben für das

man ihm ſelbſt überall dort Dank weiß wo man nicht
immer mit den Wegen die er dabei einſchlägt einverſtanden
ſein kann

Es gibt nicht viele Herrſcher die ſo tief von den
Pflichten ihres Berufes durchdrungen ſind die derart leb
haften Anteil nehmen an allem was das öffent
liche Leben was das Volk bewegt wie unſer Kaiſer und
daher mag es auch wohl kommen daß ihn ſeine impulſive
Natur hin und wieder zu Kundgebungen drängt die es der
öffentlichen Meinung nicht immer ermöglichen den Monarchen
außerhalb des Bereichs ihrer Kritik zu laſſen Könige ſind
da um zu regieren unſer Kaiſer aber betrachtet als ſein
vornehmſtes Vorrecht zu ſorgen und wie ſchwer dieſes
Sorgen auf ihm laſtet wie voll und ganz ihn das hohe
Verantwortlichkeitsgefühl beſeelt das ihm ſeine Auffaſſung
von dem Gottesgnadentum des Trägers der Krone ver
liehen das hat er ja jüngſt erſt in ſeiner Rede zu Kaſſel
durchklingen laſſen die mag ſie auch aus einer augenblick
lichen depreſſiven Stimmung hervorgegangen ſein dem
ganzen Volke doch die Gewißheit gibt daß der Monarch
keinen Augenblick verſäumt der dem Wohle des Reiches
und ſeiner Bewohner nutzbar gemacht werden könnte Für
jeden einzelnen unter ihnen fühlt er ſich verantwortlich und
mag auch der Wunſch nach Entlaſtung in Stunden bangen
Zagens ſeiner Seele nicht fremd geblieben ſein ſo trägt er
dieſes Verantwortlichkeitsgefühl doch freudig weiter obwohl
es ihm ein leichtes ſein könnte es bei einer etwas weniger
ernſten Auffaſſung ſeiner Pflichten zum Teil wie es ja
auch die Verfaſſung will auf die Schultern ſeiner Miniſter
und Räte abzuwälzen
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e 2 222Das deutſche Volk hat alſo Veranlaſſung genng auf ſeinen

Kaiſer ſtolz zu ſein und es iſt ſtolz mögen auch die Gegner
aller monarchiſchen und geſellſchaftlichen Einrichtungen in
ihrem ohnmächtigen Haſſe gegen alles was der Ver
wirklichung ihrer Jdeen hinderlich iſt ſich noch ſo ſehr be
mühen aus dem Nichteinverſtändnis weiterer Kreiſe mit
manchen Worten und Handlungen des Kaiſers für ihre
Ziele politiſches Kapital zu ſchlagen Ein ſchlechter Monarch
der von dem im Volk wenig geſprochen wird und anderer
ſeits ſind zumeiſt gerade diejenigen Kreiſe die feſteſten
Stützen der Monarchie die nicht alles was vom Träger
der Krone ausgeht ruhig und gleichgültig hinnehmen
ſondern ihre Bedenken laut werden laſſen wenn ihnen
ſolche aufſteigen Das weiß auch der Kaiſer und er weiß
ebenſo genau daß ſelbſt ein großer Teil derer für die
die antimonarchiſch geſinnte Preſſe geſchrieben wird ſich
durch die von dieſer Preſſe ſyſtematiſch betriebene Herab
ſetzung und Verächtlichmachung aller ſtaatlichen Einrichtungen
nicht beeinfluſſen läßt und der Freud über ſeinen und
ſeiner Gemahlin Beſuch ebenſo unverhohlen Ausdruck gibt
wie das Bürgertum überhaupt Dieſes aber wird das
Kaiſerpaar heute doppelt freudig begrüßen nachdem der
Monarch vorgeſtern auf dem Mahle für die Provinzial
ſtände im Schloſſe zu Merſeburg ſo herzliche Wünſche für
unſere Provinz und deren Bevölkerung geſprochen und
deren großer Vergangenheit in köſtlichen Worten von
denen man nur wünſchen möchte daß ſie auch die
Politik unſerer Regierung etwas beeinflußten gedacht
hat Hier in Halle wird er der in der vater
ländiſchen Geſchichte bis zu ihren erſten Anfängen
bewandert iſt wie nicht viel andere überall auf
große und ſchöne Erinnerungen ſtoßen und gern wird er
ſich in ſie verſenken wenn er den herzlichen Willkomm
hört und ſieht den ihm Halles Bewohner und mit ihnen
die Tauſende und Abertauſende die aus der ganzen Pro
vinz hier zuſammengeſtrömt ſind entbieten Die hohe
Frau aber die an des Monarchen Seite ihren Einzug hier
halten wird ſie hat es bereits geſtern erfahren wie ihr die
Herzen aller entgegenſchlagen und wer ihr geſtern ins
Antlitz ſchauen durfte wer Gelegenheit hatte die Güte und
Milde wahrzunehmen die aus ihren Augen auf jeden
ſtrahlten den ihr Blick traf wer etwa gar bei Beſichtigung
der zahlreichen Anſtalten und Einrichtungen in perſönliche
Berührung mit ihr kam der wird mit uns darin über
einſtimmen daß es ein ſeltenes Kleinod iſt das dem
deutſchen dem preußiſchen Volke in ſeiner Kaiſerin und
Königin beſchert wurde Begeiſtert wird auch ihr die
Bevölkerung heute zujubeln ehrliche Freude wird es ſein

Hohenzolkernbeſuche in Halke
In einer engen Straße der Dresdener Altſtadt ſchmückt

die Wand eines zum Reſidenzſchloß gehörigen Gebäudes ein
großes Sgraffito Gemälde das einen langen Zug darſtellt
von Kriegern Bürgern Rittern des Schwertes und des
Geiſtes aus 9 Jahrhunderten Jede Gruppe ſchart ſich um
eine Fürſtengeneration aus dem Hauſe Wettin Aehnlich
wenn auch weniger ſtattlich iſt der Zug den die Phantaſie
von der frohen Wirklichkeit ihre Fäden aufnehmend und zu
immer matteren Bildern verwebend ſich heute für Halle
dichten kann Feſtgruppen aus denen Hohenzollernfürſten
gefeiert aufragen ziehen aus körperhafter Deutlichkeit der
Gegenwart ſich allmählich verlierend im grauen Nebel ferner
Vergangenheit am Auge vorüber Wenn heute Kaiſer
Wilhelm II von den Halliſchen Bürgern in den Mauern
unſerer feſtlich geſchmückten Stadt begrüßt wird dann mahnt
das am Leipziger Turm aufgeführte alte Tor durch das
der Kaiſer einfährt dann mahnt der rote Turm auf dem
Markte dann mahnen der anderen Türme eherne Stimmen
an gleiche Feſttage deren Jubel Hohenzollernfürſten will
kommen hieß und wie aus weiter Ferne anſchwellend bis
m Gruß des heutigen Geſchlechts durch zwei Jahrhunderte
erklingt

Es war am 12 Juni im Jahre des Heils 1681 Grüne
Maien ſchmücken die Straßen Halles Jm Waffenſchmuck
hat ſich zwiſchen den Bäumen der künſtlichen Allee Halles
mannbare Bürgerſchaft aufgeſtellt Hinter ihr drängt ſich
Kopf an Kopf die Menge und macht lange Hälſe über das
Spalier der Gewappneten hinweg Auf wen warten ſie
Wen will Alt und Jung ſehen Die Jnſchrift der Ehren
pforte ſagt es Vivat unſere Landesſonne Vivat unſere
Landeskrone Vivat unſer beſter Rater Vivat unſer
Landesvater Endlich ertönen vom Galgtor her immer
näher und näher lauter und lauter Hochrufe Vom Roten
Turm herab aber donnert das Feuerrohr Sie kommen
Sie kommen Trompeter und Pauker ziehen auf
marſchierende Abteilungen und ſchmucke Reiter folgen Und
jetzt kommt von ſechs braunen Roſſen gezogen umgeben

von Lakaien Trabanten und Pagen eine vergoldete Staats
karoſſe Aus ihr grüßt huldvoll ein ſtolzes Paar die be
geiſterte Menge Friedrich Wilhelm iſt es der große Kurfürſt
mit ſeiner Gemahlin Er iſt nach Halle gekommen ſich
huldigen zu laſſen

Ein anderes Bild Die Glocken läuten am Sonnabend
Abend das Pfingſtfeſt des Jahres 1689 ein Plötzlich über
tönt ſie rauſchende Muſik die von den Hausmannstürmen
und dem Ratskeller herab ſchmettert Vom Roten Turm
kracht in ſie hinein Salut Ueber den Markt aber bewegt
ſich ein feſtlicher Zug Die Halloren die Ritterſchaft und
die Stände teils in Wagen teils hoch zu Roß haben den
Kurfürſten Friedrich III feſtlich eingeholt der Halle ſeinen
erſten Beſuch abſtattet

Fünf Tage blieb der hohe Gaſt und Feſt folgte auf Feſt
Als am 21 Mai auf dem Markte die eigentliche Huldigung
vor ſich ging da brachte nach dem glaubwürdigen Halliſchen
Chroniſten Dreyhaupt der Salutſchütze Schieferdeckermeiſter
Riedel mit ſeiner Büchſe heilloſe Verwirrung in die Feſt
ordnung Wie vor acht Jahren bei der Huldigung des
großen Kurfürſten Saale Zeitung 16 September 1883
Feſtblatt ſtanden auf dem Marktplatze vier Baſſins eins
an der Pfännerſtube das andere an der Wage das dritte
am Saumarkte das vierte vor der Marienbibliothek
Jnnerhalb eines jeden war ein mit dem Kurhut bedeckter
roter Adler angebracht aus deſſen Schnabel nach Oeffnung
der Leitung Wein zum allgemeinen Beſten floß Das Werk
zu regulieren war die Aufgabe eines daneben geſtellten
Wärters Als nun nach dem dreifachen Hoch auf Branden
burg der Stadtſyndikus Herr Chriſtian Bieck unten vor
der Bühne den Mund öffnete um eine Anſprache an den
Herrſcher zu halten da krachte plötzlich ein Schuß dazwiſchen
den der Schieferdecker auf dem Turmknopfe der den Aktus
für beendet hielt aus ſeinem Feuerrohr entließ Die
Fontänenwächter drehten darauf ſchleunigſt an den Hähnen
der Wein plätſcherte herab es entſtand ein allgemeiner Auf
lauf und in dem Lärm verhallten ungehört die ohne Zweifel
ſchönen Worte die einmal losgelaſſen nunmehr unaufhaltſam
den Lippen des Redners entſtrömten Als es dem Ober
hofwarſcholl endlich gebinge war den Aufrykr dyych Zu

winken zu ſtillen und als der Wein endlich abgeſtellt war
da neigte ſich leider auch die Rede ihrem Ende zu

Sein Verſehen wurde dem braven Schieferdeckermeifter
nicht nachgetragen vielmehr hat Riedel der wohl durch ſein
Metier am eheſten zu einer ſo gefährlichen Zeremonie
qualifiziert war auch fürder noch von ſchwindelnder Höhe
dem Fürſten den Willkomm der Stadt Halle getrunken und
geſchoſſen Einen Nachfolger hat er nicht gefunden

Nochmals im Jahre 1694 hat er dem Kurfürſten Friedrich III
den Ehrentrunk von der Höhe des Roten Turmes gebracht
bei feierlicher Einweihung der Univerſität zu der Friedrich III
beſtimmt durch die Vorſtellungen ſeines Miniſters Eberhard

von Dankelmann die von ihm neu ins Leben gerufene
Ritterakademie ſchon anno 1691 zu erheben beſchloſſen da
er auf ſeiner Rückreiſe von Karlsbad nach Berlin Halle be
rührte Obwohl der Kurfürſt auch im Sommer des Jahres
1693 bewillkommnet und gehuldigt von 200 Mitgliedern der
Akademie in Halle eingetroffen war konnte die Einweihung
der Univerſität doch erſt im nächſten Jahre ſtattfinden da
die kaiſerlichen Privilegien ſo lange auf ſich warten ließen
Auch als erſter Preußenkönig weilte Friedrich im Jahre 1708
zwei Nächte und einen Tag in Halle Der zweite König von
Preußen der Halle beſuchte Friedrich Wilhelm zog ohne
Gepränge in die Stadt ein Schlicht wie ſein ganzes
ökonomiſches nüchternes Weſen war ſprach er bei Gelegen
heit von Truppenrevuen in der Saaleſtadt ein und wanderte
dann mit kleinem Gefolge nach dem Waiſenhauſe um die
dem ſparſamen Herrn beſonders gefällige Schöpfung Auguſt
Hermann Franckes zu inſpizieren

Daß hier mit geringen Mitteln ſo Großes erreicht war
entſprach ſo ſehr des Königs praktiſchem der Prachtliebe
ſeines Vorgängers geradezu entgegengeſetztem Sinne daß er
wohl darum der Franckeſchen Stiftung ſein Intereſſe in ſo
hohem Maße zuwandte Wiederholt hat er die Anſtalt be
ſucht Bei ſeiner letzten Anweſenheit im Oktober 1720 gewährte
er Hermann Francke deſſen Verdienſte er wohl zu ſchätzen
wußte die Gunſt einer Audienz Denken wir uns die beiden
Männer nebeneinander der wohlbeleibte König in Uniform
den Dreiſpitz unter dem der Zopf ſteif und feſt gebunden
niderhängt auf dem Kopfe den blauen Soldatenrock



die auf allen Geſichtern erglänzt wenn ſie mit ihrem s r Hier Weg ſich grüne Guirlanden um Tür
Gemahl die via triumphalis durchfährt die ihnen eine und Fenſterrahmen wobei oft mit vielem Geſchmack die Linien
dankbare Bürgerſchaft errichtet hat und in die brauſenden döner Architektur berückſichtigt ſind dort decken breite Drape

gerich e a für die rien unanſehnliche Mauern oder Giebel und verleihen auchHochs wird ſich mancher Segenswun ch miſchen ur die Unſcheinbarem oder gar Häßlichem ein freundliches angenehmes
Kaiſerin die ein leuchtendes Vorbild aller weiblichen Ausſehen Es iſt tatſächlich etwas geleiſtet von privater und
Tugenden das Muſter einer echten deutſchen Frau noch von er vor J u v 7 e ſgk

ſage amt von der Eiſenbahn enugthuung und Freude ſiehtlange erhalten d mghon wo Gatten ihren Kindern der Einheimiſche mit Staunen und Bewunderung ſchauen s die
und dem ganzen deutſchen Volke Fremden die ſchon ſeit geſtern zu Tauſenden unſere Feſt

So begrüßt Halle heute ſeine kaiſerlichen ſadt durchwanderten Hunderte kamen aus beträchtlicher
Gäſte und heißt ſie freudig willkommen ſich der n z deren er W er
ohen Ehre wohl bewußt die ihm durch den Be uteil den Eindruck mit fortnehmen daß Ha e au en Tag mitne r es wer a nur e kurze Spaine ihn Etven denen wo er cotr wen gatfer wanig zu ewpiangen

deren das Kaiſerpaar in den Mauern unſerer Stadt weilen

s n chſchr Jwird ſo dürfte ſie genügen ihm die Ueberzeugung zu ver Durchſchreiken wir die Feſtſtraße
ſchaffen daß echt deutſche Geſinn ung ihre Bürger r r Bahnhof iſt weniger ein ſtreng architekto

t beſeelt un ie i niſches Gebilde als ein aus violetten und purpurroten Stoffenu nd V re z un ſich d m ken wirkſam drapiertes Prunkzelt dem ſilberne und goldene Borden
2 4 De g fur a g und Schleifen goldene Gitter die die Dächer einfaſſen zierliche
Herrſcherhaus in der Treue zu Kaiſer und Blumenkörbe und Palmenarrangements mit lichteren Farben
Reich zu König und Vaterland Möge ein gütiges ein heiteres Ausſehen eo i der gelben Kuppel die die
Geſchick wie bisher ſo auch ferner über unſerem Kaiſerhauſe Kaiſerkrone trägt vertieft ſich wirkſam eine mit Tannenreiſige und r Von den Kaiſer in men Er beſchlagene Kehle Gelbe Prunkfahnen mit ſchwarzen Adlern

n r z flankieren den Eingang des Zeltes Ungemein lebendig iſt daswägungen und Entſchlüſſen ſo lenken daß ſeine Regierung Bild des mit Fahnenmaſten und Stangen die Blumenkörbe
dem deutſchen Volke zum Segen gereicht auf daß der Stern tragen in regelmäßiger Abwechſelung eingefaßten Bahnhofsvor
nie erblaſſe der hell und glänzend über der deutſchen platzes den an den Ueberführungen wieder gelbe und rote
Nation ſtrahlt Sech Prunkfahnen und nach dem Güterbahnhof zu ein buntes drei

ſteiliges Tor wirkſam abſchließen Ein reizvolles und in ſeiner
e architektoniſchen Eigenart prächtiges Straßenbild bietet ſich in

ß der Delitzſcherſtraße vom Stadtbauinſpektor Rehorſt
2 zu einer in maßvollen Barockformen gehaltenen von einem prächJn Halles Feſtſtr aßen tigen großen Tor abgeſchloſſenen via triumphalis iſt ausgeſtattet

Vollendet iſt das Werk Und wahrlich wer irgend etwas auf worden Auf jeder Seite erheben ſich 4 hohe Obelisken und
ſeine Heimat hält der wird ſich freuen über das was rührige 12 Maſten ſo daß zwiſchen je zwei Obelisken von doppelten Guir
geſchickte Hände mit emſigem Fleiß geſchaffen Halle prangt im landen miteinander verbunden ein großer Maſt mit langer Prunk
Feſtkleid ſchöner als man es geahnt Das muß auch der fahne die auf rotem Grunde den goldenen heraldiſch ſtreng und
kritiſchſte Geiſt ſofern er nicht der Unwahrhaftigkeit ſich ſchuldig wuchtig gezeichneten Reichsadler zeigt und rechts und links
machen will unumwunden zugeſtehen Daß Halles Feſtgewand davon zwei kleinere Stangen mit großen Kränzen ſtehen Die
ſchön werden würde das wußte man waren doch anſehnliche Obelisken tragen in weißem Rahmen grüne Füllungen von
Mittel bereitgeſtellt um unſerer lieben Saaleſtadt zum Kaiſertag Tannenreiſig werden durch zwei goldene Reifen zuſammen
zu einer feſtlichen Toilette zu verhelfen Aber die Erwartungen gehalten und laufen aus in goldene kronenartige Gebilde An
ſind übertroffen dank der Opferwilligkeit der Bürgerſchaft die den Seiten leiten geſchweifte Eckſtücke über zu Kübeln in denen
in der Ausſchmückung der Straßen und Hänſer wetteiferte mit rundkronige Bäumchen ſtehen Weiß rot grün und gold ſind
unſerem Stadtbauamt das aus öffentlichen Mittel die bevor auch die leuchtenden Farben des großen Triumphtors deſſen
zugten Partien der Feſtſtraße zu dekorieren den Auftrag hatte roter Sockel von einem Fries goldener Adler auf blauem
Neben dem Künſtleriſch Einheitlichen das unſer Stadtbauamt in Grunde abgeſchloſſen wird Die Seitenpfeiler auf deren Grün
der Delitzſcherſtraße Poſtſtraße und auf den Markt hervorbrachte die Monogramme des Kaiſers und der Kaiſerin golden leuchten
ließ der Opferſinn der Bürgerſchaft in vielen Straßen Dekorationen zeigen oben unter den Konſolen das Halliſche Stadtwappen und
erſtehen die gleichfalls ein harmoniſches Ganze darſtellen und tragen weithin ſichtbar glänzende Kronen während auf der
ſozuſagen als ſtilgerechte Fortſetzungen jener Prunkſtücke unſer Zinne des Bogens Lorbeerbäume ſtehen Des Mittelbaues mit
Auge erfreuen Das iſt namentlich der Fall wo die Anwohner Tannenreiſigteppichen bekleidete Zwickel übergittert rautenartig
ihre Beſtrebungen vereinigten und unter der Leitung gediegener das Maſchenwerk goldener Netze ein Wappen ſchließt in der
Fachmänner gemeinſam die Ausſchmückung beſorgen ließen Nur Mitte den Torbogen der die goldene Jnſchrift trägt Heil
ſo war es möglich mit dem gleichen Material die großartig unſerm Kaiſerpaar Stilgerecht und vornehm wie die
wirkende Abwechslung in den Straßenſchmuck hineinzubringen Delitzſcherſtraße ſind auch alle anderen Stadtteile von
die jeden Beſchauer entzückt Die Leipzigerſtraße die Francke unſerem Stadtbauamte geſchmückt worden Dabei zeigt ſich
ſtraße die Alte Promenade die Magdeburgerſtraße ſie in der harmoniſchen Geſamtwirkung des Ganzen doch eine ſo
alle ſind geſchmückt mit Fahnen Tannengrün und bunten reizvolle Mannigfaltigkeit der Einzelheiten daß das Auge nie

Maſten und doch welch Mannigfaltigkeit welch wohltuender ermüdet ſondern immer wieder neue Anregungen empfängt
Wechſel Das Auge ermüdet nicht jede dieſer Straßen hat Wer wie unſer wackeres Volksblatt angeſichts ſolcher Deko
ihren eigenen Reiz kommt in beſonderer Weiſe zur Geltung ration von Geſchmackloſigkeit reden kann der beweiſt daß er in
Und auch in jenen Straßen wo ſich die Bürger nicht zu ein äſthetiſchen Dingen kein Urteil und für Kunſt nicht das geringſte
heitlicher Dekoration verbanden prangen die Häuſer im ſeſt Verſtändnis beſitzt Auf dem weiteren Weg den der Kaiſer

geöffnet über langer weißer Weſte um die die preußiſche daten als Philoſophen von Sansſouci als Künſtler Ein
Binde geſchlungen iſt ganz Soldat wie er eben von der ſonniges Jdyll ſchließt ſich an das Notturno Hinaus nach
Truppenſchau kommt ſich ſtützend auf einen Stock und Giebichenſtein ſtrömt die feſtlich geſchmückte Menge Bunt
reſpektvoll neben ihm der ſchlichte Theologe in pietiſtiſcher bewimpelte und bekränzte Kähne ſchaukeln auf der Saale
Demut etwa ſo wie er uns auf dem Rauchſchen Denkmal In ihren eigenartigen Feſtgewändern blaue Schärpen um
entgegentritt So haben wir in dem Paar ein Zeitbild in die Hüften geſchlungen blaue Bänder um die Arme ziehen
lokalem Rahmen wie wir s charakteriſtiſcher nicht wünſchen unter Führung des Salzgrafen die Halloren auf zu fried
können Doch die Zeiten ändern ſich und der Menſch ſich in lichem Turnier mit den Cröllwitzern deren Abzeichen die rote

ihnen Als Soldat von einer Truppenſchau bei Magdeburg Schärpe iſt Mit Rudern und Stoßlanzen marſchieren die
kehrt auch Friedrich Wilhelms J großer Sohn ohne beſondere Kämpfer auf vor einem erhöhten Raſenſitz im Amtsgarten
Feierlichkeit in Halle ein der Franckeſchen Stiftung aber iſt von Giebichenſtein Auf ihm thront unter freiem Juli
er nicht zugeneigt wie der Vater im Gegenteil Doch auch himmel inmitten froher Menſchen ein fürſtliches ſchönes
Friedrich der Große taucht uns aus der Vergangenheit im Paar das leutſelig den Zug der Halloren und Cröllwitzer
Halliſchen Milieu ganz als der auf der er war als der begrüßt Friedrich Wilhelm III und Königin Luiſe Die
Mann der neben ſeiner Bedeutung als Soldat in ſich auch Parteien teilen ſich beſteigen die Kähne und das Stechen
die ganze Bildung ſeiner Zeit vereinigte und damit als deren beginnt Beifallsklatſchen und Lachen begleitet den Kampf
vornehmſter Repräſentant gelten darf Ein ſtädtiſches Nacht Auch das königliche Paar ſtimmt herzhaft ein in die Heiter
ſtück ganz erfüllt mit dem eigenartigen Zauber entſchwundener keit wenn ein Mann mit einer roten oder blauen Schärpe
deutſcher Städteromantik fügt ſich in unſere Bilderfolge ein von des Gegners ſchwerem Stoß getroffen aus ſchwankem
Der Mond tritt eben zwiſchen die Häuſerreihe der engen Kahn ins naſſe Element fällt und puſtend hilfreich aus
Straße Darum brauchte auch die Laterne die mitten über geſtreckten Händen zuſchwimmt die den Durchnäßten ans
dem Dammweg an einem von der einen Häuſerfront zur Trockne ziehen Sonniges liebliches Bild des Jahres 1799
anderen geſpannten Seile ſchwankt nicht angezündet zu Ein neues Jahrhundert bricht an ſchwere Wetterwolken
werden Aus dem mit einem Erker verſehenen Eckhanſe ziehen über Deutſchland auf der Krieg verheert die Lande
der Großen und Kleinen Steinſtraße dem Dr Richterſchen Endlich iſt Napoleon geſchlagen und Deutſchland atmet auf
Hauſe treten zwei ehrbare Hallenſer Profeſſoren der Wieder kann die Laterna magica der Erinnerung farbige
Hiſtoriker Wiedeburg und der Philoſoph Meier Sie freudige Bilder auf die weiße Fläche werfen Flüchtig
haben Audienz beim König gehabt der auf der Durchreiſe gleiten die Hohenzollernbeſuche aus den Jahren 1816 1817
nach Bayreuth in dem Eckhauſe abgeſtiegen iſt Meier ſcheint und 1828 vorüber Augenblicksbilder mit der Jahreszahl
von der Audienz nicht ſehr erbaut zu ſein Jch tu s mit 1842 feſſeln wieder den Blick Jm Eiſenbahnzuge ſind am
Unbehagen meint er zu Wiedeburg Der aber entgegnet 7 Oktober nachmittags 3 Uhr König Friedrich Wilhelm IV
Des Königs Wunſch Ja ja ſchon gut Aber ein Prinz Karl der Bruder Prinz Georg der Neffe des Königs

Kolleg über Lockes Verſuch über den menſchlichen Verſtand und die jung vermählte Kronprinzeſſin Maria von Bayern
das geht mir gegen die Natur Verſuchen Sie s Herr mit ihren Eltern auf dem Halliſchen Bahnhof eingetroffen
Kollege Und Meier hat s verſucht freilich mit wenig Der König nimmt Abſchied von der Prinzeſſin ſeiner
Glück denn nur vier Hörer blieben ihm auf die Dauer Couſine und wendet ſich mit ſeinem Bruder nach der Stadt
treu Kaum ſind die Profeſſoren verſchwunden ſo nahen trotz heftigen Regens von den Hallenſern freudig begrüßt
ſich von verſchiedenen Seiten dunkle Geſtalten Studenten Dem Romantiker läuten die Glocken von allen Türmen den
ſind s Sie ſtellen ſich im Halbkreiſe vor dem Hauſe auf Gruß Sie ſtimmen ihn zu religiöſer Weihe und rufen zur
und ſingen dann mit friſchen Stimmen ein ſchönes Lied und Kirche Nicht nach dem Kronprinzen fährt der König
noch eins daß es jungfriſch durch die Stille ſchallt hinauf ſondern nach der renovierten Moritzkirche Inmitten der
nach dem offenen Fenſter in der erſten Etage des Richterſchen Bürger ſitzt der König im Schiff und lauſcht andächtig den
Hauſes Aber dunkel bleibt s da oben und niemand zeigt Geſängen alter Meiſter die beim feierlichen Klang der
ſich Schon wollen die Sänger mißmutig wieder abziehen Orgel vom Chore herniederfluten Dann beſucht der König
da perlen liebliche Töne zu ihnen nieder Auf der Flöte noch die Marktkirche die im Lichterglanz der Wachskerzen
wird ein entzückendes Adagio mit Virtuoſität geblaſen Der ſtrahlt und weilt lange vor den alten Altarbildern und
König hat den Liedergruß der akademiſchen Jugend ver dem neuen Gemälde des Dresdener Hiſtorienmalers Julius
nommen und dankt ihr auf ſeinem geliebten Jnſtrument Hübn er Am Abend fährt der König trotz des Regens
Da haben wir in unſeren Zyklus von Bildern Hohenzollern und Sturmes im offenen Wagen durch die feſtlich er
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durch die Leipzigerſtraße nehmen wird eſſeltiartinſtraße geſchickt angebrachtes Artengence pat ſich 3

Halbkreis um eine große Kaiſerbüſte zieht Wirtſam hebt ſie
ſich ab von dem roten Hintergrunde einer Prunkfahne mit
goldenem mächtigem Reichsadler die zwei hohe Maſte
halten Kleinere Maſten die als Spitzen goldene Adler
tragen mit ſchwarz weiß roten Fahnen reihen ſich
Guirlanden miteinander verbunden links und rechts an
Zwei grüne Pyramiden ſchließen pylonenartig das Rondel ah
ein Glanzpunkt dekorativer Kunſt das ebenſo wie der Schmuck
der Delitzſcherſtraße ausgeführt iſt unter der kundigen Leitun
des Herrn Hammann von der rühmlichſt bekannten Rheiniſche
Fahnenſabrik in Düſſeldorf

Ein Paradeſtück inmitten des prächtigen Schmuckes bildet die
Rekonſtruktion des Galgtores am Leipziger Turm
Maleriſch ragt es auf mit ſo vollendeter Naturtreue nach
gebildet daß man den Kaiſer wahrſcheinlich erſt wird darauf
aufmerkſam machen müſſen daß er eine Nachbildung vor ſich
hat Die mächtigen Quadern der Tormauern ſehen ſo echt und
ſo feſt aus als könnten ſie noch heute gleich dem Galgtor im
Mittelalter dem ſtürmenden Feinde Halt bieten Ein wirkſameres
Dekorationsſtück von lokalgeſchichtlicher Eigenart hätte ſchwerlich
geſchaffen werden können als dieſes altersgraue wehrhafte Bau
werk das doch eigentlich nichts anderes iſt als ein luftiges
Balkengefüge gedeckt mit alten Abbruch Ziegeln mit Gips
platten verkleidet die vom Mauerwerk der Moritzburg ab
gegoſſen durch Bemalung das würdige Ausſehen ver
witterter Steine erhalten haben ſo täuſchend daß man
den Torbau als gleichaltrig anſehen möchte mit jenem Rieſen
der der letzte Ueberlebende einer vergangenen Geſchichts
epoche noch ungebrochen und trotzig am Eingang zur oberen
Leipzigerſtraße Wacht hält Unſer Kaiſer der ein Freund der
Tradition ſo außerordentlich hiſtoriſche Erinnerungen liebt
wird ſeine Freude haben zu ſehen in wie gelungener Weiſe
hier ein Stück Lokalgeſchichte aus dem grauen Mittelalter in die
Gegenwart zurückgebracht iſt

Die prächtige Barockanlage der Poſtſtraße die ſich mit einem
großen Pfeiler an das Galgtor anſchließt eröffnet eine der ge
ſchmackvollſten geſchmückten Straßen Kleine gelbe Poſtamente
wechſeln mit höheren die im Umriß ähnlich gehalten ſind wie
die Obelisken der Delitzſcherſtraße Sie alle tragen über einem
goldenen mit Blumen gefüllten Gitterwerk Pyramiden aus
Fichtenreiſig um die aus Goldſtäben geflochtene Ringe mit
harfenartigen Schlußgebilden ſich legen Bronzierte runde
Früchte glühn wie Goldorangen im dunkeln Laube Zu Seiten
der größeren Pyramiden ſtehen Lorbeerbäume mit runden
Kronen Leitet dieſe Reihe gefälliger Gebilde über zu dem Stil
unſeres Kaiſer Denkmals das keines Schmuckes weiter bedarf ſo
hat dieſes ein würdiges Gegenüber von ſymboliſcher Kraft erhalten
durch die Ausſchmückung des Gerüſtes um den Juſtizneubau
Landesbanuinſpektor Jllert hat ſeine ſchwierige Aufgabe mit großem
Geſchick gelöſt und ein burgartiges Schauſtück von eigener
Schönheit geſchaffen Die 46 Meter hohen Seitentürme laufen
ſpitz aus in leichte Guirlandpyramiden um die ſich mit bunten
Bändern verzierte Tannenreifen legen Die mit grünen Reiſig
teppichen hergeſtellten Faſſadenwände ſchmücken große dekora
tive Wappen Der Mittelbau zeigt ein rundbogiges Tor
deſſen Oberlichter ein Maßwerk von grünen Guirlanden
im Anklang an den Stil des Juſtizbaus füllt Sonnen
blumen klettern mit ihren großen gelben Sternen lachend
an den ſchlanken Pfeilern empor Ueber dem Tor hebt ſich von
großem goldenem Schild der ſchwarze Reichsadler ab Auf dem
Zinnenkranze des Mittelbaues ruht weithin leuchtend eine rieſige
goldene Kaiſerkrone deren Edelſteinſchmuck wirkſam gemalt iſt

Wohin dann auf dem Poſtvorplatz der Blick ſchweift überall
auch wo der kaiſerliche Zug nicht vorbeigeht herrſcht ein feſt

Glück auf der Bergleute von Wettin und Löbejün be
grüßt Jm Kronprinzen endlich beim Souper nachdem
die Geſangsvorträge der Liedertafel verklungen ſind erhebt
ſich der König und feiert die Stadt Halle in kurzer Rede
die mit dem Wunſche ſchließt ſie ſei immer wie heute ein
Vorbild echten Bürgerſinns und ein leuchtender Stern der
Wiſſenſchaft ſie lebe hoch Bei einem ſpäteren Beſuche
im Jahre 1853 hat König Friedrich Wilhelm IV in
einem Toaſte ausdrücklich der freundlichen Erinnerungen
aus ſeiner Jugendzeit gedacht die mit Halle eng verknüpft
ſeien Damals geſchah es auch daß der König ſeinen
Namen in das neugeſtiftete Album der Liedertafel ein
zeichnete

Jm Juni des Jahres 1829 war Halle teilnehmender Zeuge
einer fürſtlichen Brautfahrt Prinz Wilhelm der ſchon
am 7 Juni von Warſchau eingetroffen war hatte am 8 Juni
ſeine Braut die Prinzeſſin Auguſta von Weimar von Merſe
burg eingeholt und fuhr mit ihr durch eine Ehrenpforte aus
bunten Blumen am Leipziger Tor in Halle ein um unter
begeiſterten Vivatrufen der Menge die Reiſe nach Berlin
fortzuſetzen Jahre eilten vorüber aus dem Bräutigam
Prinzen Wilhelm ward der ſiegreiche Held Kaiſer Wilhelm I
Die Schlachten der Jahre 1870 und 1871 waren geſchlagen
das Deutſche Reich war neu und jung erſtanden die Heere
kehrten zurück aus fremdem Lande und an ihrer Spitze kam
der langerſehnte Kaiſer Am 17 März 1871 reiſte Kaiſer
Wilhelm durch Halle Eine reich bekränzte Lokomotive
führte den kaiſerlichen Zug der 11 Uhr 25 Minuten an
langte Nach der erſten Begrüßung durch den Ober
präſidenten der Provinz und die Spitzen der Behörden und
des Militärs verließ der Kaiſer in Begleitung des Kron
prinzen der Prinzen Karl und Adalbert und eines Teiles
ſeines Gefolges den Wagen um in die Halle des reich ge
ſchmückten Bahnhofsgebäudes einzutreten in der ſich die
Mitglieder des Offizierkorps ſowie der Behörden zum Spalier
aufgeſtellt hatten Auf den Ausruf des Oberbürgermeiſters

Des Kaiſers Majeſtät ſtimmten alle Anweſenden in den
vom Vorſteher der Stadtverordneten ausgebrachten Hochruf ein
Nachdem der Kaiſer eine von einer Dame gebotene Blumen
ſpende entgegengenommen hatte trat er in das Königs
zimmer Hier gedachte der Monarch in einer ergreifenden
Anſprache des Opfermutes und der Hingabe des ganzen
Volkes und nahm den Feſttrunk aus dem Becher den einſt
die Freiwilligen von 1813 15 für ihre Erinnerungsfeſte am
17 März geſtiftet und ſpäter der Stadt übergeben hatten
beſonders zu dem Zwecke daß in ihm dem Könige wenn
er in Halle anweſend ein Willkomm kredenzt werde
Draußen auf dem Bahnhofe ſtand dicht gedrängt die Menge
begierig ſich mit eigenen Augen von dem rüſtigen Ausſehen

beſuche in Halle die Geſtalt des großen Königs als Sol leuchteten Straßen auf dem Domplatz mit einem dreimaligen des geliebten Kaiſers zu überzeugen Laut jubelndes Hoch
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nge von Fahnendekorationen und dichtem Guirland nen gern Rechts von der Mittelpromenade
ſnnnt der kaiſerliche Zug ſeinen Weg und ſobald er hier den

Theatervorplab erreicht hat ſchaut ihn nicht nur von den neuen
hohen Häuſecn zur linken Hand wirkungsvoller farben
rächtiger Schmuck an ſondern noch mehr wird der Blick

Zberraſcht von einer reizenden Flaggendekoration die der

Ruderklub Nelſon hier aufgeſtellt hat Hübſch nimmt ſich
ferner die mit Tüchern dekorierte Tribüne aus zu der
das Theaterreſtaurant ſeine Terraſſe umgewandelt hat
Hier beginnen die dichten Laubgänge Zwiſchen Flaggenmaſten
und Laubbäumen ſchlingen ſich rote Fahnen und dicke Guirlanden
über die Straße durch die man kaum nach der reichen
Ausſchmückung des archäologiſchen Jnſtituts und der
Univerſität hindurchzuſchauen vermag Prächtig zur
griechiſchen Architektur des genannten Jnſtituts paſſen die auf
dem Dache aufgeſtellten Lorbeerbäume Von Baum zu Baum
ſchlingen ſich Guirlanden und hängen tief auf die Vorderfront
des Gebäudes herab An den Dachecken der Univerſität
heben ſich pittoresk mit Fahnenarrangements geſchmückte
Wappen vom Himmel ab während rote Fahnentücher
guer über das ganze Gebäude die Hauptlinien der Architektur
wirkungsvoll wiederholen Zu dieſer großzügigen Dekorat ion
paſſen trefflich die an langen Guirlanden am Gebäude herab
hängenden mächtigen Kränze Am Ende der Promenade ſchließt
ein mit Fahnen und reichem Goldſchmuck gezierter Tannenobelisk
dieſen Teil der Feſtſtraße ab Hier am Weg zur Moritzburg iſt
eine große Tribüne errichtet Die Ulrichſtraße iſt ähnlich wie
die Promenade mit zahlreichen Guirlanden quer über die
Straße und Haus für Haus mit reichem Stoff und Guirlanden
ſchmuck ihres Alltagsgewandes vollſtändig entkleidet und mutet
faſt an wie die farbenprächtige Hauptgeſchäftsſtraße einer
orientaliſchen Handelsſtadt Wo die Teppiche noch die grelle
Farbenpracht aufweiſen die ihnen die Moderne mit Recht
genommen hat ſind ſie als ein prächtiger Schmuck des ein
tönigen Häuſergraus vielfach höchſt geſchickt verwendet worden

Weit überboten wird das farbenprächtige Bild der Ulrich
ſtraße durch unſeren Marktplatz wo zu alter architektoniſcher
Schönheit für kurze Zeit ein bunter Schmuck gekommen iſt der
da manches liebevoll verdeckt dort aber den Linien der Archi
tektur wieder pietätvoll folgt und hiſtoriſche Reize hervorhebt
Lange rote Tücher hängen zwiſchen Kranz und Guirlanden
ſchmuck an den Häuſerfaſſaden nieder und verleihen dem
Ganzen eine ſtarke farbige Wirkung Guirlanden fallen von
den Altanen der beiden Marienkirchtürme und folgen in
Kränze auslaufend deren Kanten Auch das alte Rat
haus iſt in ſinnvoller Weiſe mit Tannengrün geſchmückt
Die Hauptzier aber bilden die Laubarkaden die vom Klein
ſchmieden in leicht geſchwungenen Bogen nach dem Rathaus
und gegenüber bis zu der großen Haupttribüne von dern Platze
aber wo dem Kaiſer der Ehrentrunk überreicht wird weiter bis
zur Leipzigerſtraße führen Mit goldenen Bändern umwundene
grüne Fichtenbogen ſchwingen ſich von Pfeiler zu Pfeiler die in
weißen Rahmen grüne Füllungen zeigen Vor der Rathaustüre
bilden je vier Pfeiler aus denen rote Maſten mit Prunkfahnen
hervorragen Ouadrate Die Pfeiler ſelbſt ſind durch Guirlanden
bogen miteinander verbunden größere Bogen ſteigen diagonal
auf zu einer Art Laubendach Auf ihren Schnittpunkten tragen
ſie Kaiſerkronen Jn dieſen beſonders hübſchen Pavillons
werden beim Kaiſerempfang die Halloren in ihren maleriſchen
Koſtümen ſtehen

Ein willkommener Ruhepunkt findet ſich dann noch weiter in
dem Meere wogender Fahnen und Farben auf dem Alten

iſt der Laube aufgeſetzt das einen goldenen Iataefcütterten
Blumenkorb trägt Der Springbrunnen ſelbſt verbirgt
ſich unter einer grünen Haube die wie eine kunſtvolle
Stickerei bunte Aſtern ſchmücken Die Bänmchen am Rande
des Gitters ſind mit allerliebſten kandelaberartigen Gebilden
verkleidet ein gar poeſievolles Bild

Wir brechen bier ab Noch ſo manches hübſche Ornament
noch manche gefällige Häuſerputz wäre es wert durch nament
liche Erwähnung hervorgehoben zu werden Es iſt tatſächlich
bei der Ausſchmückung ihrer Gebäude von unſerer Bürgerſchaft
eine ſolche Fülle dekorativer Phantaſie entwickelt worden daß man
ſich nur von Herzen darüber freuen kann Halles Bürgerſchaft
ſteht ihren Mann wenn es den Wettbewerb auf wirtſchaftlichem
Gebiet gilt die ſauſenden Maſchinen die rauchenden Schlote
geben werktags Zeugnis davon Daß ſie auch patriotiſche Feſte
zu feiern verſteht ihren Kaiſer zu ehren weiß das künden die
herrlich geſchmückten Häuſer von denen freudige Feſtesſtimmung
herniederweht

J

Prinz Wilhelm in Halle
Eine Erinnerung zum Kaiſerbeſuch

Nur eine kurze Spanne trennt uns noch von dem Augenblicke an
dem unſer altes Halle deſſen Straßen und Plätze bereits im Feſtes
ſchmucke prangen die Ehre haben wird unſern geliebten Kaiſer
Wilhelm II und ſeine erhabene Gemahlin ehrfurchtévoll und
feierlichſt begrüßen zu dürfen Angeſichts dieſes feſtlichen Ereig
niſſes lenkt ſich unſer Blick in die Vergangenheit und wir
erinnern uns an die Zeit vor 20 Jahren an den Tag an dem
Kaiſer Wilhelm II als jugendlicher Prinz Wilhelm unſere Stadt
beſuchte Am 10 September 1883 abends kurz vor 11 Uhr traf
Prinz Wilhelm von Berlin kommend auf dem hieſigen Bahn
hofe ein Jn ſeiner Begleitung fand ſich ſein perſönlicher
Adjutant Hauptmann v Bülow Der Prinz trug die Uniform
des Garde Huſaren Regiments dem er als Major angehörte
Prinz Wilhelm hatte dieſes Regiment am 13 Juni 1883 ſeinem
kaiſerlichen Großvater zu deſſen größter Zufriedenheit vor
geſtellt Bei dieſer Regiments Vorſtellung erntete der
jugendliche Major von dem als kavalleriſtiſche Autorität
bekannten ja faſt gefürchteten Onkel Prinz Friedrich
Karl das bezeichnende Lob Du haſt es gut gemacht
Jch hätte es nie geglaubt Prinz Wilhelm war ein ſchneidiger
Reiteroffizier geworden er hatte ſich durch redliche das ge
wöhnliche Maß weit überſteigende Arbeit an ſich ſelbſt den An
ſpruch auf ein über ſein Alter hinausgehende gebietende Stellung
erworben da er ſich ſelbſt zu gebieten ſich ſelbſt zu heben eine
natürliche Schwäche zu einer Quelle von Kraft und Energie zu
verwandeln verſtanden Doch nun zum Erinnerungsbilde
Beim feierlichen Einzuge des Prinzen in Halle bildeten die
Feuerwehr Turner Baugewerke und eine beträchtliche Zahl
Freiwillige ein vom Vahnhofe bis zum Abſteigequartier des
Prinzen Hotel Stadt Hamburg reichendes Fackelſpalier
An dieſem Hotel ſtrahlte an einem die Straße überſpannenden
Gasbogen der preußiſche Adler und der Namenszug des
Prinzen im hellſten Lichtesglanz Auf dem Wege nach der
Stadt Hamburg erwartete den Prinzen eine unabſehbare

Menſchenmenge und begrüßte ihn ununterbrochen mit Hurra
rufen Jm Hotel begrüßten den Prinzen der kommandierende
General des IV Armeekorps General der Jnfanterie von
Blumenthal und deſſen Adjutant Hauptmann Weber Der
Chef des Generalſtabes des IV Armeekorps Oberſt
von Holleben ſowie der genanntem Generalſtabe zugeteilte
bayriſche Major v Neureuther logierten gleichzeitig in der

Markt Der Brunnen dort iſt zu einer ſtilvollen An
lage umgeſchaffen Eine Laube wölbt ſich mit grünen
Rippen über dem Rondel ein weißblaues Poſtament

rufen begleitete den fortrollenden Zug der ſich viel ſpäter
in Bewegung ſetzte als urſprünglich beabſichtigt war

Als im September 1883 die Korpsmanöver des 4 Armee
korps den Kaiſer wieder in die Nähe Halles führten da
endlich ſchien der Wunſch vieler Jahre ſich zu erfüllen daß
Kaiſer Wilhelm wieder unter ſeinen treuen Hallenſern weilen
würde Am 11 September war des greiſen Monarchen
Enkel Prinz Wilhelm in der alten Saaleſtadt empfangen
worden am 16 September ſollte der Kaiſer ſelbſt kommen
Liebevoller Eifer bereitete in langen Wocheu ſinnigen
Schaffens einen würdigen Empfang vor Eine Feſtſtraße
entſtand ſo reich und farbenprächtig wie ſie vordem Halle
noch nicht geſehen Guirlanden zogen ſich in Bogen von
Haus zu Haus Fahnen wehten in die Mitte der Magde
burgerſtraße fchwebte von vier Maſten getragen ein großes
Netz in deſſen Maſchen blaue Kornblumen leuchteten Zu
Anfang der Krauſenſtraße boten ſich den überraſchten Blicken
zwei mächtige korinthiſche Säulen mit ſchön ausgeführtem
Kapitell grün umwunden und oben von fliegenden Adlern
gekrönt dar auf dem Triangel ſelbſt war ein kleines aus
Bannern und Flaggenmaſten gebildetes Rondell hergeſtellt
aus dem durch verſchiedenfarbige Georginen auf einer
Unterlage von Sand gebildet die bekannte Form des
Eiſernen Kreuzes hervorleuchtete im Hintergrunde ſtanden
die Büſten des Kaiſers und der Kaiſerin des Kronprinzen
Prinzen Friedrich Karl und Wilhelm des Fürſten Bismarck
und Grafen Moltke Kurz Halle hatte ein ſtrahlendes Feſt
gewandt angelegt und nahm ſich ehrwürdig aus in ſeiner
Pracht Alles war wohl vorbereitet den Kaiſer zu emp
fangen und aller Herzen ſchlugen dem Feſttage entgegen in
froher Erwartung und nationalem Stolze

Alles war für den feſtlichen Augenblick der Begrüßung
fertig und harrte der Ankunft des beſtellten Extrazuges
da traf eine Viertelſtunde zuvor von Merſeburg eine
Depeſche ein in der der Kaiſer bedauerte durch leichtes
Unwohlſein verhindert zu ſein der Stadt Halle ſeinen
Beſuch zu machen und mitteilte daß er den Kron
prinzen mit ſeiner Vertretung beauftragt habe Zwar
dämpfte die Botſchaft die frohe feſtliche Stimmung
der Kopf an Kopf harrenden Menge als ſie aber
die männliche Geſtalt des Kronprinzen Friedrich auf
tauchen und in ſo herzgewinnender Weiſe für die ſeinem
Vater zugedachten Ovationen den Sohn danken ſah da brach
die ehrliche Begeiſterung doch ſonnig durch die Verſtimmung
und brauſender tauſendſtimmiger Jubel begrüßte den fürſt
lichen Helden Damals beſichtigte der Kronprinz auch ge
führt vom Geheimrat v Volkmann die Kinderſtation der
chirurgiſchen Klinik

Zu einer beſonderen Feier geſtaltete ſich der Beſuch der
Franckeſchen Stiftungen wo wieder der Kronprinz als

Stadt Hamburg Die zahlreichen Fackelträger zogen in
geordneten Reihen am Hotel vorüber den Prinzen lebhaft er
grüßend Prinz Wilhelm dankte recht leutſelig für die ihm

dargebrachte Ovation und zeigte ſich mehrere Male auf dem
Balkon Noch lange umwogte eine große freudig bewegte
Menge das Hotel und zerſtreute ſich erſt als eine kräftige
Stimme aus dem Hotel um Ruhe für Se Königliche Hoheit
erſuchte Am andern Tage 11 Sept morgens 7 Uhr wurde
dem Prinzen vom Stadtſingechor ein Ständchen gebracht
Prinz Wilhelm dankte hierfür freundlichſt und trat auf den
Balkon von wo aus er auch den Vorbeimarſch einiger Eskadrons
Küraſſiere betrachtete Dann begab ſich der Prinz mit ſeiner
Begleitung zu Wagen in das Manövergelände in der Richtung
nach Holleben zu Jn dieſer Gegend fand am 11 Sept 1883
ein größeres Manöver der 7 Diviſion ſtatt hierbei handelte
es ſich der Hauptſache nach um die Verteidigung und Erſtür
mung des dem Verteidiger eine ſehr günſtige Stellung gewährenden
Weinbergs bei Beuchlitz An der linken Seite des komman

dierenden Generals v Blumenthal reitend folgte Prinz Wilhelm
dem Verlauf des Manövers öfters wurde der Prinz auch vom
General v Blumenthal zu Erkundigungen wohl gewiſſermaßen
als Ordonnanzoffizier auf verſchiedene Stellen des Manöverfeldes
geſandt er zeigte ſich hierbei als äußerſt flotter ſicherer Reiter
Vom Manöverfelde begab ſich Prinz Wilhelm mit ſeiner Be
gleitung und dem General v Blumenthal nach Benkendorf dort
wurde beim Amtsrat Herrn Zimmermann gefrühſtückt Benken
dorf und die übrigen Dörfer die der Prinz auf dem Wege zum
und vom Manöver paſſierte waren feſtlich geſchmückt Von
Benkendorf aus erfolgte die Reiſe nach Merſeburg in deſſen
näherer und weiterer Umgebung das Kaiſermanöver des
4 Armeekorps ſtattfand dem Prinz Wilhelm beiwohnte Galt
vor 20 Jahren die Freude und der Jubel dem jugendlichen
Prinzen Wilhelm ſo begrüßen wir morgen in den Mauern
unſerer alten Stadt feierlichſt Kaiſer Wilhelm II unſeren
Kaiſer König und Landesherrn und ſeine erhabene Gemahlin
Kaiſerin und Königin Auguſte Viktoria Jn Hochachtung und
Verehrung begrüßen wir das geliebte Kaiſerpaar mit einem
herzlichen Willkommen in Halle

t

Heil unſerm Kaiſer
König Wilhelm Deutſcher Kaiſer

Bleibe Gott dein ſtarker Hort
Blühe über Dir die Krone
Kräft ger Mann in Tat und Wort
Der Teutonen Sinn zu künden
Ohne Zagen fahre fort
König Wilhelm Deutſcher Kaifſer
Bleibe Gott Dein ſtarker Hort

Deine Königskrone nahmen
Große Ahnen vom Altar
Deine Kaiſerkrone boten
Fürſten einſt dem Helden dar
Durch Bekenntnis Stärke wurde
Deine Seele offenbar
König Wilhelm Deutſcher Kaiſer
Schütz Dich Gott o Zollern Aar
Das Gelübde Gott zu dienen
Steht an Deinem hohen Schloß
Unſers guten alten Glaubens
Königlicher Schutzgenoß
Ober Feldherr deutſcher Krieger
Mit geſamtem Heeres Troß
Hurra Ruf dem Deutſchen Kaiſer
Dir dem Hohenzollerſproß R d

liebenswürdiger warmherziger Menſch unter Kindern weilte wärmſten Dank dafür auszuſprechen mit der Verſicherung
von deren jugendlichen
deren Augen ihm Freude und Begeiſterung entgegenſtrahlte
Mit beſonderem Enthuſiasmus wurde hier auf dem Boden
einer auf religiöſem proteſtantiſchem Fundament gegründeten
Anſtalt der Mann begrüßt und gefeiert der erſt vor kurzem
zur Lutherfeier in Wittenberg an der Wiege der Reformation
die mutigen Worte geſprochen hatte Wer gedächte nicht
hier und heute deſſen was Martin Luthers Geiſt und
Wirken auf mehr als einem Gebiete deutſchnationalen
Lebens für uns erworben hat Möge dieſe ſeinem Gedächtnis
gewidmete Feier uns eine heilige Mahnung ſein die hohen
Güter welche die Reformation uns gewonnen mit demſelben
Mute und demſelben Geiſte zu behaupten mit dem ſie einſt
errungen worden ſind Möge ſie insbeſondere uns in dem
Entſchluſſe feſtigen allezeit einzutreten für unſer evangeliſches
Bekenntnis und mit ihm für Gewiſſensfreiheit und Duldung
Und mögen wir ſtets deſſen eingedenk bleiben daß die Kraft
und das Weſen des Proteſtantismus nicht im Buchſtaben
beruhe und nicht in ſtarrer Form ſondern in dem zugleich
lebendigen und demütigen Streben nach der Erkenntnis
chriſtlicher Wahrheit Als der Kronprinz vor ſeiner Abfahrt
am Bahnhof die Equipage verließ ſprach er dem Erſten
Bürgermeiſter Staude ſeinen beſten Dank aus für die aus
gezeichnete Aufnahme und meinte Wie ſchade daß Majeſtät
das nicht hat ſehen können Mit ſicherem Gefühl hat der
Kronprinz damals die Stimmung einer immerhin enttäuſchten
feſtlichen Menge zu deuten gewußt und mit Selbſtloſigkeit
und Pietät hat er ſie gewürdigt Jn richtiger Auffaſſung
des Gebotenen hat er ſeinem Vater berichtet Unter dem
Eindruck dieſes Berichtes hat Kaiſer Wilhelm eine an den
Bürgermeiſter der Stadt Halle gerichtete Kabinettsordre ge
ſchrieben die die befreienden auch den letzten Schatten der
Mißſtimmung verſcheuchenden ſo gar nicht im Kabinettsſtil
gehaltenen Worte enthielt Aus ſeinem des Kronprinzen
Berichte vernehme Jch zu Meiner größten Genugtuung daß
die Vorbereitungen welche zu Meinem feſtlichen Empfange
getroffen waren trotz der Kürze des in Ausſicht genommenen
Aufenthalts über alle Erwartungen großartige waren Der
Schmuck der Straßen und Plätze war nach der Mir ge
wordenen Schilderung ein ſo reicher und mannigfaltiger
die Teilnahme zu welcher ſich alle Stände und Schichten
der Bevölkerung vereinigten eine ſo lebhafte daß Jch es
auf das ſchmerzlichſte bedauere nicht ſelbſt Zeuge der be
geiſterten Huldigungen habe ſein zu können Jmmerhin bin
Jch von dem wahrhaft glänzenden Empfange wie er Mir
zugedacht war von den beredten Beweiſen der Liebe und
Verehrung wie ſie Mir entgegengebracht werden ſollten in
Meinem landesväterlichen Herzen ungemein wohtuend berührt
Jch kann es Mir nicht verſagen Meinen herzlichſten und

friſchroſigen Geſichtern und aus daß Jch das nachhaltige Gedeihen Meiner getreuen Stadt
Halle auch ferner wie bisher mit Meinem aufrichtigſten
Wohlwollen begleiten werde Wie als weitere dankbare
Anerkennung der Liebe und Mühe der Hallenſer die ihre
Stadt ſo glänzend geſchmückt hatten zum Empfang des
Kaiſers traf wenige Tage ſpäter am 18 September das
Patent ein durch welches dem Erſten Bürgermeiſter Herrn
Staude der Charakter als Oberbürgermeiſter der Stadt
Halle verliehen wurde

Der Wunſch der Hallenſer den Kaiſer Wilhelm doch noch
einmal als hohen Gaſt begrüßen zu dürfen hat ſich nicht
erfüllt und auch der Kronprinz nachmaliger Kaiſer Friedrich
weilte nicht wieder in den Mauern unſerer Stadt Der
Enkel und Sohn aber der im Jahre 1883 als Prinz in
Halle begrüßt worden zieht heute als Kaiſer Wilhelm II
bei uns ein

Wieder ſind die Straßen geſchmückt mit Fahnen Guir
landen Obelisken und Triumphpforten Halle in ſeinem
Feſtgewande bietet einen Anblick wie ſelten eine Stadt bei
einer Ehrenfeier Sicher wird der Kaiſer aus dem Jubel
der Begrüßung und der Pracht die Halle zu einem würdigen
Empfange des Monarchen aufgewandt hat mit Freuden
entnehmen daß der Nachklang der Begeiſterung aus dem
Jahre der Wiedergeburt des Deutſchen Kaiſerreichs noch in
alter Stärke zeugt für nationalen Stolz und patriotiſche
Geſinnung deren Freude Dank iſt für das Emporblühen
Deutſchlands und ſeiner Städte nicht zum wenigſten Halles
ſelbſt unter der Kaiſerherrſchaft Nicht mehr aus dem
ſchlichten Pokal der Freiwilligen von 1813 15 ſondern aus
reich verziertem koſtbarem Becher trinkt heute der Kaiſer den
Ehrentrunk nicht mehr ins Album der Liedertafel ſondern
in Halles goldenes Buch ſchreibt er ſeinen Namen gediegene
Pracht iſt der Ausdruck für den Wohlſtand unſerer Stadt
und zugleich für ihre Treue zu Kaiſer und Reich als den
Erzeugern und Erhaltern jenes Wie Zeit und Menſchen
ſich auch gewandelt haben heut wie vor 20 Jahren hat noch
Geltung der Wunſch den damals Profeſſer Adolf Brieger
in der SaaleZeitung ausgeſprochen in den Verſen

Wir ſchaun empor ins blaue klare
Gewölb in dem die Sonne zieht
Und daß uns Gott das Heil bewahre
Erflehen wir im Feierlied
Auf Dich und auf Dein Haus hernieder
Erflehn wir Segens Ueberſchwang
Daß Zollernaares Machtgefiedec
Uns ſchirmen mag äonenlang
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